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Fortsetzung auf nächster Seite

Eine Woche lang erlebten wir Geschichten voller Freude, Hoff-
nung und überraschender Wendungen – und entdeckten dabei, 
wie Gottes Liebe Menschen zum Staunen und Lachen bringt.

Die FlikFlak-Abende bescherten uns jeden Abend ein kleines Glück, 
zauberten ein Lachen auf unser Gesicht, hiess doch das diesjährige 
Thema «immer öppis z'lache». 

Die Bibel hat so viele Geschichten auf Lager, in denen es um Freude 
geht, dass uns die Auswahl schwergefallen ist. An jedem Abend hat 
uns jemand anderes eine Geschichte erzählt, das hat die Vielfalt 
vergrössert.

IMMER ÖPPIS Z'LACHE! 
FLIKFLAK-GSCHICHTEWUCHE

Am Montag starteten wir mit der Schöpfungsgeschichte. Gott er-
schuf unsere Erde, mit allem, was darauf lebt mit so viel Fantasie 
und mit vielen, liebevollen Details und freute sich über alles. Auch 
du bist ein Teil seiner grossartigen Schöpfung.

		

MONATSWORT MAI	

Fürchte dich nicht, liebes Land, sondern sei fröh-
lich und getrost; denn der Herr hat Grosses getan.

Joel 2,21



Fortsetzung von erster Seite

Die Fischer Simon, Johannes und Jakobus sassen am Dienstag 
müde und niedergeschlagen am Ufer: Gar nichts hatten sie in der 
Nacht gefangen, keine Aussicht auf Einkünfte. Doch da kam Jesus 
daher und bat sie, ihn in ihrem Schiff einige Meter vom Ufer fort-
zubringen, damit er von dort zu den Menschen sprechen konnte. 
Anschliessend forderte er sie auf, ihre Netze nochmals ins Wasser 
zu werfen. «Was versteht denn der vom Fischen, jetzt am Tag!», 
werden sich die Fischer wohl gefragt haben. Aber «oha lätz»: Den 
Fischern blieb nur das Staunen! Die Fische zappelten in ihren Net-
zen, sie waren übervoll! Gott zeigte ihnen so seine überfliessende 
Liebe zu uns Menschen.

Die Witwe am Mittwoch freute sich über ihr 10. Goldstück, das sie 
endlich gespart hatte. Wie gross dann die Enttäuschung, als sie 
beim Nachzählen nur noch 9 Münzen im Beutel fand. Sie startete 
mit Suchen und gab nicht auf, bis sie die Münze endlich gefunden 
hatte. Vor lauter Freude lief sie zu ihren Freundinnen, um mit ihnen 
zu feiern. Genau gleich freut sich auch Jesus, wenn er einen Men-
schen findet und zu sich zurückführen kann.

In der vierten Geschichte erlebten wir, wie eine Familie sich auf ein 
Fest vorbereitete. Sie putzten die Wohnung, deckten und schmück-
ten den Tisch mit viel Liebe, bereiteten das Essen vor und dann 
machten sich die Töchter auf, die eingeladenen Gäste zu Hause ab-
zuholen. Aber was hatten die alles für Entschuldigungen! Keinem 
war diese Einladung wichtig genug, um sich die Zeit dafür zu neh-
men. Und wie reagierte die Familie? Anstatt traurig und frustriert 
zu Hause zu sitzen, holten sie in ihrer Umgebung alle mühsamen, 
gemeinen, einsamen, unbeliebten Nachbarn ab und feierten zu-
sammen mit ihnen. Und sie wurden nicht enttäuscht: Alle freuten 
sich mit und es wurde ein unvergessliches Fest!

Am Freitag trafen wir uns in der Kirche. Da durften die Kinder mit 
Christof zur Orgel hinaufsteigen und dieses eindrückliche Instru-
ment aus der Nähe anschauen und anhören. Auch in der Geschichte 
waren zwei Männer unterwegs. Doch sie sprachen in ihrer Trauer 
über alles, was sie in den letzten Tagen miterlebt hatten. Jesus 
musste sterben. Ihre Hoffnung war tot. All dies erzählten sie einem 

Fremden, der mit ihnen wanderte. Und er konnte ihnen sogar er-
klären, warum das alles so kommen musste. Erst beim Essen am 
Abend erkannten die beiden Männer, dass es Jesus war, der mit 
ihnen unterwegs gewesen war. Sie erkannten ihn, als er betete und 
ihnen das Brot brach. Jetzt fielen ihnen die Schuppen von den Au-

gen! Müdigkeit und Trauer waren wie weggeblasen. Sie machten 
sich gleich wieder auf den Weg und wanderten die ca. 30km zurück 
nach Jerusalem, um ihre Freude mit den anderen Freunden von Je-
sus zu teilen.

Am Sonntag erlebten wir ein Wunder, das für uns auch unvorstell-
bar ist: Sarai durfte doch tatsächlich in ihrem hohen Alter noch ein 
Kind kriegen, sie und Abraham wurden von Gottes Liebe beschenkt. 
Ihr Sohn hiess Isaak, das bedeutet «Gott lacht». Auch in unserem 
Leben dürfen wir immer wieder die Spuren von Gottes Liebe entde-
cken und uns von ihm zum Lachen bringen lassen. Ich wünsche uns 
allen, dass wir die Augen dafür offen haben und dies die Dankbarkeit 
unserem Schöpfer gegenüber immer neu entfacht.

Brigitte Hess, FlikFlak-Team



		

MITTEILUNGEN
KOLLEKTEN IM MÄRZ 2026
 

01.03.	 Biblische Figuren der	 696.00 
	 Kirchgemeinde Rohrbach 

08.03.	 Förderverein der	 331.00 
	 Kirchgemeinde Rohrbach 

15.03.	 Christliche Ostmission	 1'579.00 

22.03.	 Wycliffe, zugunsten	 614.00 
	 Michaela Hedingen 

29.03.	 Jugend und Familie	 420.00 
 

Kasualkollekte März	 1'243.00 
 
Herzlichen Dank für alle Gaben!

PFARRAMTSVERTRETUNG
Vom 2. ‒ 11. Mai wenden Sie sich bitte in 
allen pfarramtlichen Angelegenheiten an 
Pfr. Alex Kurz, 062 965 13 43 (Ferien Pfr. 
Samuel Reichenbach), bei Beerdigungen 
über die Pikettnummer 062 965 40 20 an 
Pfr. Alfred Aebersold.

KIRCHLICHE 
HANDLUNGEN
MÄRZ 2026

TAUFE
1. März: Zoey Duss, Tochter des Steven und 
der Angela Duss-Selzer, Hirsern, Ursenbach.

BESTATTUNGEN
16. März: Konrad Jaggi-Patzschke, Berg-
strasse, Rohrbach, zuletzt wohnhaft im 
Alterszentrum Lotzwil, geb. 1934.

17. März: Andreas Beck-Flückiger, Homatt-
strasse, Kleindietwil, geb. 1946.

20. März: Johanna Kilchenmann-Nyffen-
egger, Boden, Rohrbach, zuletzt wohnhaft 
gewesen im Seniorenzentrum Sunnehof in 
Rohrbach, geb. 1934.

30. März: Anna Schmied-Steffen, Rohr-
bachberg, zuletzt wohnhaft gewesen im 
Fiechtenpark in Huttwil, geb. 1943.

 
Jesus Christus spricht: «Ich bin das Brot 
des Lebens. Wer zu mir kommt, den wird 
nicht mehr hungern. Und wer an mich 
glaubt, wird nie mehr Durst haben.»  
Johannes 6,35

BLICK ÜBER DEN ZAUN
SINGET MIT CHRISTOF FANKHAUSER. Den Sonntag ausklingen lassen, 
sich auf die neue Woche einstimmen, abwechslungsreich und fröhlich singen - 
einfach so… Sonntag, 3. Mai, 19:30 Uhr in der EMK-Kirche Huttwil, Hofmattstr. 
41a. 
 
SINGTAG IN BERN. Von ganzem Herzen aus voller Kehle für alle: 
Samstag, 2. Mai in Bern. Nähere Infos: singtag.ch 
 
OEKUMERA, DAS KIRCHENFENSTER AUF RADIO 32. 
Jeden Mittwoch um 18:45 Uhr. Die Sendungen werden jeweils am Sonntag 
um 19:10 Uhr wiederholt.

KIRCHLICHE UNTERWEISUNG
4. SCHULJAHR
Kleindietwil, Leimiswil und Rohrbachgraben: 
Freitag, 1., 8., 22. und 29. Mai, 13:30 Uhr im Kirchgemeindehaus.

Auswil und Rohrbach: 
Freitag, 1., 8., 22. und 29. Mai, 15:20 Uhr im Kirchgemeindehaus.

9. SCHULJAHR
Alle Dörfer: 
Samstag, 2. Mai, 09:30 Uhr: Hauptprobe KUW-Abschlussgottesdienst in der Kirche.

OFFENE OHREN, OFFENE TÜREN 
HAUSBESUCHE, SPITALBESUCHE, SEELSORGE, BETEN MIT KRANKEN

Für Hausbesuche bleibt im Pfarramts-All-
tag oft wenig Zeit übrig, obwohl uns diese 
Arbeit wichtig ist. Von uns aus besuchen 
wir Gemeindeglieder dorfweise, Pfr. Alex  
Kurz in Kleindietwil, Auswil und Rohrbach-
graben, Pfr. Samuel Reichenbach in Rohr-
bach und Leimiswil.

Wenn jemand auf einen Hausbesuch war-
tet, rufen Sie uns doch bitte an. So haben 
Sie die beste Chance, dass Ihre Erwartung 
nicht enttäuscht wird.

Auf Wunsch wird allen, die aus irgend-
einem Grund nicht mehr am Gottesdienst 
teilnehmen können, das Abendmahl nach 
Hause gebracht (Hausabendmahl). Melden 
Sie sich bitte bei Ihrem Pfarrer.

Wir Pfarrer besuchen gerne die kranken 
Gemeindeglieder im Spital. Allerdings ha-
ben wir aus verschiedenen Gründen häufig 
keine Ahnung, wer im Spital ist. Wenn Sie 
in das Spital eintreten und Ihnen ein Be-
such von uns wichtig ist, gibt es ein zuver-
lässiges Mittel, uns dies wissen zu lassen: 

Sie rufen uns an oder Sie beauftragen eine 
Pflegeperson oder eine Bezugsperson, uns 
anzurufen und um einen Besuch zu bitten. 
So wissen wir prompt um Ihr Anliegen und 
werden uns bemühen, diesem möglichst 
gerecht zu werden. Im Spital Langenthal 
dürfen Sie natürlich auch nach der Spital-
pfarrerin Doris Moser oder dem Spitalpfar-
rer Johannes Knoblauch fragen.

Für seelsorgerliche Gespräche dürfen Sie 
sich jederzeit an den Pfarrer Ihres Vertrau-
ens oder einfach an den erreichbaren Pfar-
rer wenden. In seelsorgerlichen Gesprä-
chen können alle möglichen Lebens- und/
oder Glaubensfragen zur Sprache kommen.

Für kranke Gemeindeglieder besteht die 
Möglichkeit einer Krankensegnung und/
oder Krankensalbung (Jakobus 5, 13-16). 
Wenn Sie Näheres über diese beiden Ange-
bote wissen oder eines davon in Anspruch 
nehmen möchten, wenden Sie sich bitte 
ebenfalls an einen Pfarrer.



GOTTESDIENSTE IM MAI
DATUM	 ZEIT	 THEMA

03. Mai	 09:30 Uhr	 KUW-Abschlussgottesdienst (Konfirmation) der Dörfer 
			   Kleindietwil, Leimiswil und Rohrbachgraben, Pfr. Alex Kurz 
			   und Celina Rickli.

10. Mai	 09:30 Uhr	 Gottesdienst mit Taufen, Pfr. Alex Kurz.

14. Mai	 09:30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Samuel Reichenbach. 
			   Mitwirkung des Jodlerchörli Wystäge.

17. Mai	 09:30 Uhr 	 Gottesdienst, Pfr. Daniel Herrmann. Vierte Predigt der Predigtreihe 	
			   zum Thema Leistung und Gnade: Gnade als Grenzerfahrung: 
			   Gott durchkreuzt Werkgerechtigkeit (Römer 3).

24. Mai	 09:30 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Samuel Reichenbach. 

31. Mai	 09:30 Uhr 	 Gottesdienst, Pfr. Alex Kurz.

07. Juni	 09:30 Uhr	 Gottesdienst, Pfr. Alfred Aebersold.

KINDERHORT 
Während den Morgengottesdiensten wird ein Kinderhort im Kirchgemeindehaus angeboten. 
 
KIRCHENKAFFEE 
Anschliessend an die Morgengottesdienste sind die GottesdienstbesucherInnen herzlich zu einem 
Kirchenkaffee oder Kirchenapéro ins Kirchgemeindehaus eingeladen. 
 
AMTSWOCHEN 
27. April ‒ 01. Mai:	 Pfr. Samuel Reichenbach 
04. Mai  ‒ 08. Mai:	 Pfr. Alfred Aebersold 
11. Mai  ‒ 15. Mai:	 Pfr. Alfred Aebersold 
18. Mai  ‒ 22. Mai:	 Pfr. Samuel Reichenbach 
25. Mai  ‒ 29. Mai:	 Pfr. Samuel Reichenbach 
 
TAUFSONNTAGE 
10. Mai, 28. Juni, 12 Juli (Berggottesdienst Leimiswil), 9. August, 6. September, 
4. Oktober, 18. Oktober, 15. November, 20. Dezember 
 
PREDIGTAUTO (Koordinationsstellen) 
Auswil: Johann Hirschi, Gehren, 062 965 36 85 oder 079 196 50 77 
Leimiswil und Kleindietwil: Christine und Daniel Lüthi, Neuacker, Leimiswil, 077 426 23 62 

Rohrbachgraben: Therese Kilchenmann, Wald, 062 965 14 77

VERANSTALTUNGEN
KINDER
Entdeckerchile: Von 2- bis 8-jährig. 
Samstag, 9. Mai, 09:30 ‒ 11:00 Uhr, 
Kirchgemeindehaus.

Gschichteschiff: Ab 4-jährig. Mittwoch, 
13. und 27. Mai, 13:30 ‒ 14:30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus.

Jungschi Wälle: Ab der 2. Klasse. 
Samstag, 9. Mai, Maibummel. Kurzfristige 
Infos ab Freitag: www.kirche-rohrbach.ch.

JUGENDLICHE
Jugendgruppä: Donnerstag, 7. und 21. Mai, 
19:30 Uhr, Kirchgemeindehaus.

JUNGE ERWACHSENE 
Chilekafi+: Sonntag, 17. Mai, 11:00 ‒ 
13:30 Uhr, Kirchgemeindehaus. Wir teilen 
nach dem Gottesdienst Zeit, Essen und 
Leben.

SENIOREN 
Bibelgesprächskreis im «Sunnehof»: 
Dienstag, 5. Mai, 10:00 ‒ 11:00 Uhr.

Senioren-Stubete: Dienstag, 12. Mai, 
14:00 Uhr, Kirche, Pfr. Alex Kurz. 
Musikalische Gestaltung: eine Gruppe des 
Akkordeonorchesters Huttwil.

Gottesdienst im «Sunnehof»: Dienstag, 
19. Mai, 10:00 Uhr, Pfr. Alex Kurz.

Offener Mittagstisch: Dienstag, 26. Mai, 
12:00 Uhr, Kirchgemeindehaus. An-/Abmel- 
dungen bis am Freitag vorher an Esther 
Galli, Tel. 062 964 10 10.

SEELSORGERLICHE GESPRÄCHE
Dieses Angebot kann grundsätzlich jederzeit 
bei den Pfarrern und bei der sozial-diako-
nischen Mitarbeiterin genutzt werden. Tele-
fonische Anmeldung ist erwünscht. KONTAKTE

Pfarrteam: 
Samuel Reichenbach, 062 965 15 44, 
reichenbach@kirche-rohrbach.ch 
Alex Kurz, 062 965 13 43, 
kurz@kirche-rohrbach.ch 
Daniel Herrmann, 079 842 65 48 
herrmann@kirche-rohrbach.ch 
(Bei Bestattungen diensthabender 
Pfarrer: 062 965 40 20)

kirche-rohrbach.ch

Sozialdiakonische Mitarbeiterin: 
Celina Rickli, 079 374 82 39, 
rickli@kirche-rohrbach.ch

Sekretariat: 
Edith Minder-Zaugg, 062 965 05 83, 
minder@kirche-rohrbach.ch

@reformiertrohrbach
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